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v vvv-bmw-m2Zu den Vorgängen in Portugal.
Merſeburg, 8. Okt.

Jm allgemeinen haben ſich die Nachrichten,
wie ſie bald nach den bedeutungsvollen Vor
gängen in Portugal einliefen, beſtätigt, nur
in einem Punkte waren ſie von vornherein
falſch, daß nämlich der König von den Revo
lutionären gefangen genommen worden ſei,
Das iſt unrichtig Der König iſt mit ſeiner
Mutter auf der Yacht „Amelia“ nach Gi-
braltar geflohen und hat ſich dort nach Eng
land eingeſchifft oder ſteht im Begriff, es zu
tun. Auch hieß es, der Onkel des
Königs, der Herzog von Oporto, ſei im
Kampfe verwundet und dann gefangen
worden. Auch Das iſt falſch.

Soweit ſich nach den vorliegenden Nach-
richten beurtellen läßt, konſtituiert ſich die
Republik im Lande, das Haus Braganza hat
vorläufig aufgehört zu regieren.

Jm einzelnen liegen folgende Meldungen
vor

Köln, 7. Okt. Wie der Liſſaboner
Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ tele-
graphiert, lautet die Proklamation über
die Einſetzung der Republik wörtlich:
„Volk, Heer und Marine haben ſoeben die
Republik ausgerufen. Das Haus Braganza,
das wiſſentlich den ſozialen Frieden böswillig
ſtörte, iſt für immer aus Portugal verbannt.
Die erſtaunlich großartige Tatſache, die den
Stolz der unzähmbaren Raſſe bildet, ſowie
die Auferſtehung des Vaterlandes, erfüllen
mit enthuſiaſtiſcher Freude die Herzen aller
Patrioten. So endet endlich die Sklaverei
unſeres Vaterlandes, das ſich bekränzt in
jungfräulicher Stärke. Jn Erwartung des
liberalen Regimes erhebt ſich der Bürger, der
gegenwärtige Augenblick belohnt und ent-

Unter Sonnengluten.
Ein ſüdlicher Roman zu Waſſer und zu Lande.

30] Von Erich Frieſen.
Wie will ſie es ihm danken, daß er ſie aus

dem Dunkel einer ungewiſſen Exiſtenz empor
hebt auf die leuchtende Höhe ſeiner geſell
ſchaftlichen Stellung! Daß er ſie an ſein
Herz nimmt an dies große, ſtarke Herz,
an dem ſie ausruhen kann von all den Fähr-
niſſen ihres jungen Lebens

Jm Vollbewußtſein ihres Glückes ſchläft
ſie ein ruhig, feſt, traumlos.

Sie wacht auch nicht auf, als gegen Morgen
die Stewardeß, ihrer Gewohnheit gemäß, den
beiden jungen Damen die Morgenſchokolade
in die Kabine bringt.

Wacht auch nicht auf, als ſich kurz darnach
wieder die Kabinentür öffnet und Olivia
Roberts dunkler Kopf hereinſpäht.

Olivia hatte eine ſchlafloſe Nacht verbracht,
in der das Gute und Schlechte in dieſem ſelt
ſamen Mädchen ikämpfen chenherzen einen ſchweren Kampf

Von Natur nicht ſchlecht, nur irregeleitet
durch ihr zügelloſes Temperament und ihre
wahnſinnige Eiferſucht, ſchreckt ſie noch vor
dem Mittel zurück, durch das ſie die geplante
Verbindung zwiſchen dem Geliebten und
Gerda Alwing verhindern will.

Wie mit magnetifſcher Gewalt zog es ſie
immer wieder hin zu dem kleinen Schränkchen,
in welchem ihre Mutter, die ſeit Jahren an
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ſchädigt für alle Kämpfe und für alle
ſchmerzlichen Enttäuſchungen. Es iſt nur
nötig, daß der Anfang eine Epoche ſtrenger
Moralität und unbefleckter Gerechtigkeit bildet
daß alle Portugieſen in harmoniſchen Grund
ſätzen ſich vereinen. Aus unſeren Opfern für
das Vaterland machen wir die Grundlage des
politiſchen Programmes und aus dem Edelmut
gegen die Beſiegten die Grundlage des
moraliſchen Programmes. Bürger, möge ein
einziges Jntereſſe, nämlich das für das Vater-
land, euch ermutigen ein Wille, der nämlich,
groß zu ſein und alles zu vereinen! Die
Republik erwartet vom Volke die Aufrechter-
haltung der ſozialen Ordnung, Achtung vor
der Gerechtigkeit, Hingesung für die gemein-
ſame Sache und opferwillige Liebe für das

aus dem die portugieſiſche
Republik enmſtſteht.“

London, 7. Okt. Die heutigen Morgen
blätter veröffentlichen ausführliche Berichte
über die Ereigniſſe der letzten Tage in Liſſa
bon, unter denen namentlich der des Korre-
ſpondenten des Daily Chronicle bemerkens-
wert iſt, der Augenzenge der revolut onären
Umwälzung war. Aus allen dieſen Berichten
läßt ſich erſehen, daß der Ausbruch der Re-
volution auf ſpäter geplant war, aber durch
verſchiedene Eceigniſſe, den Mord des Dr.
Bombarda, die beabſichtigte Abreiſe des
Königs, den Befehl an die Flotte, nach Vigo
abzufahren, und andere Umſtände beſchleunigt
wurde. Das Volk von Liſſabon ſcheint faſt
gar keinen Antetl am Kampfe gehabt zu
haben, der ſich zwiſchen den loyalen und re
volutionären Truppen abſpielte, und verließ
die Keller, in die es geflüchtet war, erſt wieder,
als die Kanonen ſchwiegen und die Militär
muſikkapellen, luſtige Weiſen ſpielend, durch
die Straßen marſchierten. Nun aber wimmelte
es plötzlich von Helden auf den Straßen, die
ſich Geſicht und Hände wie von Pulver ge
ſchwärzt hatten und allerlet ſeltſame Waffen

wahrt.
Wie oft ſie heute nacht dies Schränkchen

geöffnet, wie oft ſie die kleine blaue Schachtel
angeblickt, wie oft ſie die zuckenden Finger
danach ausgeſtreckt Olivia ſelbſt könnte
s nicht ſagen.

Sie weiß nur, daß ſie plötzlich das unheil-
volle Schächtelchen in der Hand hält, daß ſie
drei der ſorgſam abgeteilten Pulver heraus-
nimmt und damit forteilt weiß nur, daß ſie
ſich auf einmal in Gerda Alwings Kabine
befindet und die Pulver in die Schokolade
ſchüttet, die vor dem Bett des jungen
Mädchens ſteht.

Jn dem oberen Bett ein leiſes Geräuſch.
Olivia fährt zuſammen wie ein ertappter

Verbrecher.

Doch nein es war nichts. Hilde von
Gersdorf bewegte ſich nur im Schlaf; die
tiefen regelmäßigen Atemzüge beweiſen es.

Raſch rührt Olivia die Schokolade um.
Dann huſcht ſie lautlos wie ſie gekommen,

wieder davon.
Um ſieben Uhr kommt die alte Hanna, um,

wie gewöhnlich, ihre junge Herrin zu wecken.
Da Gerda jedoch gar ſo ſchön ſchläft, unter
läßt ſie es.

Der Gong ruft zum Frühſtück Gerda
Alwing ſchläft.

Die Schiffskapelle ſpielt an Deck ihr ge
wohntes Vormittagskonzert Gerda ſchläft.

Der Gong ruft zum zweiten FrühſtückGerda ſchläft noch immer. zu

I Publikum halfen ihnen dabei.

publikaner“ und „Befreier des Landes“,
ſchrien Hurra und ſangen die portugieſiſche
Marſeillaiſe. Viel ernſtere Arbeit hatten in
deſſen die Truppen der beiden Parteien getan.
Namentlich hatten die Muntzipalgarden tapfer
und hartnäckig gegen die Revolutionäre ge-
föchten. An Zahl waren die loyalen Kämpfer
den Rebellen anfangs entſchieden überlegen,
aber die laue Haltung vieler Offiziere konnte
nicht verfehlen, auch die Mannſchaften zu be-
einfluſſen. Manchen Offizieren war es nur
darum zu tun, eine günſtige Gelegenheit ab-
zuwarten, um zum Feinde überzugehen, und
wo ſich ein Häuflein loyaler Truppen abge
ſchnitten ſah, wurde alsbald die weiße Flagge
gehißt. Der Chronicle-Korreſpondent erzählt,
die Revolution habe damit begonnen, daß
zwei Prieſter ein den Mord Dr. Bombardas
verdammendes republikaniſches Manifeſt von
den Mauern riſſen und dafür von dem Volke
geſteinigt wurden. Die Polizei nahm die
Geiſtlichen in Schutz und ſchoß mit Revolvern
auf die Menge, die nun nach der Kaſerne
an der Caſtclhofſtraße zog. Hier garniſonierten
mehrere Batterien, deren republikaniſche Sym-
pathien bekannt waren. Die Artilleriſten
machten die beiden einzigen in der Kaſerne
anweſenden Offiziere zu Gefangenen und
holten die königliche Flagge von der Kaſerne
herab, die von der wütenden Volksmoſſe mit
Füßen getreten wurde. Mit vier Feldge-
ſchützen unter Vorantragen der republikaniſchen
Farben marſchierten die Artilleriſten dann die
Avendia da Liberdad hinab, begleitet von
zahlreichen Anhängern der Revolution, die
ſich in der Kaſerne bewaffnet hatten. Jn
dem hügeligen Park von Pombal machte die
Artillerie Halt und begann ſich zu verſchanzen
und aus den in der Nachbarſchaft aufge-
ſchlagenen Jahrmarktsbuden Barrikaden zu
bauen. Der Schaubudenbeſitzer und das
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Ein paarmal hatte Hilde verſucht, die
Freundin zu wecken. Vergebens.

Gerda ſchläft und ſchläft.
Auch Hanna kommt aufs neue und ſpricht

zu ihrer Herrin.
Zwar rührt ſich Gerda ein wenig im

Schlaf. Aber ſie ſchlägt die Augen nicht auf.
Gegen Abend ruft man den Schiffsarzt.
Auch er hat zuerſt keinen Erfolg.
Erſt nach vieler Mühe öffnet Gerda die

reren Lider und blickt ſchlaftrunken um

Es dauert eine ganze Weile, bis ſie zur
Beſinnung kommt. Sie weiß zuerſt gar nicht,
was mit ihr geſchehen. Sie weiß nur, daß
ſie geſtern abend einſchlief, heute früh, noch
im Bett, ihre gewohnte Schokolade trank und
dann nichts mehr.

Die Stewardeß wird gerufen.
Sie entſinnt ſich, heute früh die leere Taſſe,

die nichts Auffälliges aufwies, gleichzeitig
mit der Taſſe von Fräulein von Gersdorf an
ſich genommen zu haben, als Fräulein von
Gersdorf bereits an Deck gegangen war,
Fräulein Alwing dagegen noch feſt ſchlief.

„Vielleicht Uebermüdung!“ meint der Schiffs-
arzt. „Nach den vielen Aufregungen der
letzten Tage nur zu natürlich

Und da ſich Gerda bald wieder von ihrem
beängſtigend langen Schlaf zu erholen ſcheint,
läßt man die Sache auf ſich beruhen.

Langſam, mit matten Bewegungen, macht
Gerda Toilette. Dabet ſtreicht ſie ſich wieder
holt mit der Hand über die Stirn, als ſuche

ſpazieren trugen, ſie nannten ſich ſtolz „Re

Jnzwiſchen

150. Jahrgang.

waren die revolutionären Führer in allen
Stadtvierteln per Telephon und Telegraph
von dem Geſchehenen in Kenntnis geſetzt
worden, und bald darauf wurden, einem ver
abredeten Plane gemäß, alle nach außerhalb
der Stadt führenden Drähte durchſchnitten
und die Eiſenbahnen auf weite Strecken auf
geriſſen, ſo daß noch vor Mitternacht Liſſabon
von allem Verkehr mit der Außenwelt abge-
ſchnitten war. Das britiſche Kabel wurde da,
wo es zuage tritt, an der Mündung des
Tajo zerſchnitten. Als das 16. Jnfanterie-
Regiment von der Revolte der Artillerie
hörte, beſchloß es ſofort, dieſem Beiſpiele zu
folgen. Der Oerſt und zwei Offiziere,
welche ſich den Leuten widerſetzten, wurden
niedergeſchoſſen, worauf das Regiment, von
Unteroffizieren geführt, ausrückte, um ſich mit
der Artillerie zu vereinigen.

Was lehrt uns Deutſche
die Revolution in Portugal?

Ueberraſchend ſchnell ſcheint es den portu-
gieſiſchen Revolutionären gelungen zu ſein,
das Königtum zu ſtürzen und das ange-
ſtammte Herrſcherhaus aus dem Lande zu
treiben. Wie war das möglich Des Rätſels
Löſung iſt: Die Armee hat verſagt.
An der Spitze der Aufrührer ſtand ein
Admiral und ein General! Ganze Regimenter
gingen ohne Widerſtand zu den Feinden des
Königs über. Kriegsſchiffe bombardierten den
Königspalaſt! Wahrlich, die Schamröte ſteigt
Jedem, der noch monarchiſches Gefühl hat,
angeſichts ſolcher Treuloſigkeit ins Antlitz!
Hätten die portugieſiſchen Regimenter nur
halbwegs ihre ſoldatiſche Pflicht getan, ſo
hätte der Umſturz nicht triumphiert. Das
wiſſen unſere Revolutionäre ganz gut, daß
die Armee das feſteſte Bollwerk des Staates
iſt, darum haben ſie keinen heißeren Wunſch,
als unſer Heer mit dem demokratiſchen Geiſte

ſie in ihrer Erinnerung nach irgend etwas
das ihrem Gedächtnis entſchwunden.

Endlich fällt es ihr ein.
Sie blickt auf ihre kleine Uhr, und ein

Schreckensruf entſchlüpft ihren Lippen.
Sechs Uhr abends
Großer Gott! Und den ganzen Tag über

wartete Reginald am Kat auf ſie! Wartete
der engliſche Konſul, um ſie dem Geliebten
zu vermählen

Mit fieberhafter Haſt beendet ſie ihre
Toilette.

Soll ſie jetzt noch an Land gehen
Oder iſt Reginald, nachdem er ſie den ganzen
Tag über vergeblich erwartet, an Bord zu
rückgekehrt

Mit vor Erregung tief geröteten Wangen
eilt ſie an Deck.

Ueberall kleine Gruppen, die lebhaft ſprechen,
geſtikulieren. Auf allen Geſichtern Ver-
wunderung, Entſetzen.

Ein unerklärliches Angſtgefühl preßt Gerda
die Bruſt zuſammen. Sie wagt nicht zu
fragen

Da kommen Hilde und ihr Vater auf ſie zu.
„Haſt Du ſchon gehört, Gerda
„Was? Was„Sir Reginald Carlton
Gerda fährt mit der Hand nach dem Herzen.
Die Kehle iſt ihr wie zugeſchnürt.
„Sir Reginald Carlton wurde vorhin ver

haftet, als verdächtig des Mordes an
Hilde ſtockt.

(Fortſetzung folgt.)
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7 A. Eserfüllen zu können. Laſſen wir uns warnen!

Die traurigen Ereigniſſe in Liſſäbon lehren
uns Deutſche, mit ganzer Kraft müſſen wir
darauf halten, daß unſere Armee ſo bleibt,
wie ſie bisher war! Mit ganzer Entſchieden-
heit müſſen wir zu unſerer Regierung ſtehen,
wenn ſie eine Stärkung nnſeres Heeres für
nötig hält. Auf die Freiſinnigen iſt in dieſem
Punkte kein Verlaß, die haben oft verſagt,
wenn es die Kräftigung unſeres Heeres galt.
Nur die rechts ſtehenden Parteien ſind in
dieſem Stücke zuverläſſig. Haben doch liberale
Blätter ſchon erklärt, wenn wieder eine
Heeresvorlage kommen ſollte, ſo würden die
Liberalen ſich dieſe erſt „ganz gründlich an
ſehen“, ehe ſie zuſtimmen könnten. Nein,
damit iſt unſerem Vaterlande nicht gedient.
Wir erwarten von unſeren Abgeordneten, daß
ſte Alles für unſere Armee bewilligen werden,
was zum Wohl des Vaterlandes nötig iſt!
Die portugieſiſche Revolution zeigt uns, daß
Alles von der Zuverläſſigkeit des Heeres
abhängt.

Noch ein Zweites lehren uns dieſe be-
trübenden Ereigniſſe. Portugal hatte bis vor
2 Jahren ein konſervatives Miniſterium Als
der grauenhaſte Königsmord geſchah, 1. Fe
bruar 1908, hieß es in den liberalen Blättern
aller Länder, die bisherige Regierung ſei
ſchuld an dieſen Greueln; man gebe dem
Lande eine liberale Regierung, führe d mo
kratiſche Reformen ein, ſo werde das Ver-
trauen zum Könige hauſe aufblühen und das
Volk beruhigt werden. Wie irrig war dieſe
Meinung! Die Ereigniſſe der letzten Tage
haben dieſe liberalen Ratſchläge gründlich be-
ſchämt! Denn König Manuel war dem Rat
der Liberalen gefolgt. Er berief nach kurzem
Schwanken ein freiſinniges Miniſterium und
regierte in entſchteden liberalem Sinne. Eine
radikale Forderung nach der andern wurde
bewilligt. Man wollte den Demokraten „den
Wind aus den Segeln nehmen“. Noch jetzt
vor 3 Wochen, Mitte September, unterzeichnete
König Manuel einen Regierungserlaß von
16 Artikeln in ganz liberalem Sinne. Und
der Erfolg Die Revolution und die Ver
treibung des Königs! Die fortwährende
Nachgiebigkeit der Regierung hatte die Revo-
lutionäre nur noch dreiſter gemacht, ſie fühlten
daraus die Schwäche des Miniſteriums und
wurden immer übermütiger.

Die Anwendung auf deutſche Verhältniſſe
liegt nahe. Jn liberalen Zeitungen kann
man immer wieder den Rat hören, unſere
Regierung müſſe mit liberalen Reformvor-
ſchlägen vor das Volk hintreten, es müſſe ein
volkstümlich-liberaler Zug durch unſere Ge-
ſetzgebung ergehen, und dann ſei auf eine
Verminderung der herrſchenden Verbitterung
und auf eine Abnahme der Sozialdemokratie
zu rechnen.

Selbſt auf dem nationalliberalen Parteitag
fiel eine ſolche Aeußerung, und zwar aus

Baſſermann's Mund. Wie verkehrt dieſer
Vorſchlag iſt, zeigen gerade die Ereigniſſe der
letzten Tage. Alles Entgegenkommen der
Regierung wird von den Demokraten nur als
Schwäche ausgelegt und wird ihnen zum An
laß, immer dreiſtere Forderungen zu ſtellen.
Schließlich entgleiten der Regierung die Zügel
und die Radikalen nehmen dieſe auf. Nach
giebigkeit führt hin zur Revolution

Dagegen wird eine kraftvolle, gerechte Re
gierung, die unbeirrt durch alle Tages
meinungen klar und feſt ihren Weg geht,
allmählich immer mehr Vertrauen gewinnen.
Darum können wir angeſichts der neuſten
Lehren dieſer Tage nur den Wunſch an unſere
deutſche Regierung ausſprechen, daß ſie nicht

den Weg ſchwächlicher Nachgiebigkeit betrete,
ſondern feſt und ruhig ihr Ziel weiter ver-
folge. Nicht der Liberalismus kann uns
Hilfe bringen, denn der iſt viel zu nachgiebig
gegen die Sozialdemokratie, ſondern nur die
rechtsſtehenden Parteien können jetzt eine
wirkſame Stütze der Regierung ſein. Darum
ſollten dieſe aber jetzt auch die National-

liberalen feſt zueinanderhalten, denn die
Gefahr für das Vaterland iſt groß. Die

Sozialdemokraten wollen nach dem Ausſpruch
das Abg. Noske für die nächſten Reichstags
wahlen offen die Aufrichtung der Republi-
in Deutſchland als Loſung aufſtellen. Da
rum iſt für jeden monarchiſch Geſinnten der
Weg klar vorgeſchrieben entſchloſſener Kampf
gegen den Umſturz, für das deutſche Kaiſer-
tum und für das Hohenzollernhaus!

Zeitgemäße Hetrachtungen.

Alte und neue Sorgen!
Teils mit Wehmut, teils mit Groll leſen

wir es jeden Morgen Ach die Zeit iſt
unruhvoll jeder Tag bringt neue Sorgen

Sorgen, die der Herbſt bedingt, der trotz
vieler ſchönen Gaben denen wenig Freude
bringt, die zu wenig Mammon haben

Durch die Welt ein Klagen geht, und
es tönt h alte Weiſe daß im Mißver-
hältnis ſteht hier Verdienſt und dort die
Preiſe! Jſt auch dies und das geſcheh'n
um Bedrängte „aufzubeſſern“ mancher
muß, um zu beſtehn ſich noch ſehr die
Suppe wäſſern! Sorgen hat manch
Veteran immer noch im deutſchen Lande

Sorgen kreuzen auch die Bahn
derer, die im Ruheſtande, und manch alter
„Penſionär“ hat nichts von den Neu-
Bezügen und er nimmt din Leibgurt her

zieht ihn an und muß ſich fügen!
Alles wurde angeſpannt und es iſt ja auch
erklärlich, was man glänzend einſt genannt

das erſcheint uns heut als „ſpärlich“.
Was einſt lange ausgereicht, langt jetzt
kaum von heut auf morgen ſelbſt der
Rentner har's nicht leicht und hat täglich

neue Sorgen Scheucht die Zukunft
dieſe fort Dieſe Frage bleibt noch offen,

Streikunruhen hier und dort laſſen
auch nichts Gutes hoffen und in Deutz
und Moabit haben's ſchwer die Poliziſten,

auch nicht leicht im Streickgebiet haben's
Englands Journaliſten! Jn dem Auto
ſuhren ſie und die Folgen nicht erwägend

dorthin, wo man warf und ſchrie in
die böſe Unruh- Gegend dvch ſie wurden
arg erſchreckt, andern galt's was auszu-
wiſchen! Ja ihr lieben Vettern, ſteckt
Eure Naſe nicht dazwiſchen! Unſrir
Vettern Not iſt groß und ſie haben ihre
Sorgen und ſie fühlen zweifellos ſich
nicht ſicher und geborgen wenn ſie, wie es
jüngſt geſcheh'n, in dem Fall der Spionage

einen deutſchen Helm nur ſeh'n, dann
geraten ſie in Rage! Teils mit Weh-
mut, teils mit Groll lieſt und hört man
teden Morgen dieſe Zeit iſt unruhvoll
jeder Tag ſchafft neue Sorgen Maſſen-
ſtreik und Ausſperrung bringen uns zurück,
ſtatt weiter drum beſinnt euch, alt wie
jung, und bleibt arbeitsfroh!

Ernſt Heiter.

Am 1. März n. J. wird die „Katzenbrücke
in Benutzung genommen werden können. Die
Beſucher der Rudelsburg werden dieſe Neue
rung ſicherlich freudig begrüßen.

Ammendorf, 5. Okt. Jn nichtöffent-
licher Sitzung fand heute nachmittag die
Wahl eines Gemeindevorſtehers ſtatt.
Es wurden 13 Stimmen abgegeben zehn
Stimmen ſielen auf Herrn Gemeinde Ober

ſekretär Hähn in Hamborn (größte Dorfge-
meinde mit über 100 000 Einwohnern). Herr
Bürgermeiſter Herre in Altenberg (Erzgebirge)
erhielt drei Stimmen. Erſterer iſt ſomit ge-
wählt.

Bitterfeld, 6. Okt. Vorausſichtlich vom
1. Januar ab wird auf der Strecke Bitterfeld

Deſſau elektriſcher Betrieb ſowohl
bei den Schnell und Perſonenzügen,
als auch bei den Güterzügen eingeführt
werden. Die Kgl. Eiſenbahndirektion Halle
a. S. beabſichtigt, zur Führung und Bedienung
der elektriſchen Lokomotiven nur jüngere
Lokomotivführer oder Reſervelokomotivführer
zu verwenden, die ein beſonderes Jntereſſe
für dieſe neuartige Betriebsweiſe und die elek-
triſchen Einrichtungen zeigen.

Provinz und Umgegend.
Prettin (Elbe), 5. Okt. Am hellichten

Tage wurde der Kaufmann Franz Geilen
von hier in den Lichtenburger Anlagen an
gefallen. Als er mit ſeinem Rade den
kleinen Wald durchfuhr, kam ein zweiter Rad
fahrer im ſchnellſten Tempo hinter ihm her
und verſetzte ihm einen Schlag auf den Kopf,
ſodaß er vom Rade ſtürzte. Durch weitere
Schläge auf den Kopf und Verletzungen, an
ſcheinend durch Meſſerſtiche herbeigeführt,
wurde der Ueberfallene bewußtlos und beraubt.
Dem Räuber fielen die Uhr und ein Geldbe-
trag von etwas über drei Mark in die Hände,
ein größerer Geldbetrag, der ſich in der Schoß-
taſche befand, wurde von dem Straßenräuber
nicht entdeckt. Ein ſpäter „vorüberfahrendes
Fuhrwerk fand den Ueberfallenen und brachte
ihn nach Lichtenhurg. Von dem Däter, der
als ein großer, kräftiger Menſch geſchildert.
wird, fehlt jede Spur.

Bad Köſen, 6. Okt. Bekanntlich wird
hier ſtark gebaut, und zwar nicht nur Hoch-
bauten, wie ein ſtädtiſches Kurmittelhaus,
Krankenhaus, Kinderbewahranſtalt, Magazin
und Reparaturwerkſtatt, Fleiſchbeſchauamt und
Freibank und viele Privatbauten, ſondern auch
Tiefbauten, wie ein Bohrloch von event. 800
Meter Tiefe, Straßenpflaſterungen, Kanalt-
ſationen in mehreren Straßen. Hierzu kommen
noch zwei Brückenbauten übir die
Saale 2c., eine Brücke in Verfolgung der
Linie vom Bahnhof und Parkſtraße nach dem
Gradierwerke, und eine ſolche an der „Katze“.
Wegen dieſer beiden Brücken ſind die Kon
zeſſionsgeſuche eingereicht und dasjenige für
die Brücke an der „Katze“ bereits genehmigt.

Vermiſchtes.

München, 7. Okt. Die Schauſpielerin Eugenie
Geßner, die von ihrem Mann, dem Opernſänger
Geßner, mit ihren zwei Kindern verlaſſen wurde,
hat im Villenvorort Gauting, wo ihr Mann mit
ſeiner Geliebten und deren Kind zur Erholung
weilte, ihren Mann aufgeſucht, um eine Ausſprache
herbeizuführen. Sie war aber abgewieſen worden
und hat ſich kurz darauf vor dem Hauſe im Garten
erſchoſſen. Eugenie Geßner war als Mädchen in
Berlin bei Barney und in Bremen als jugendliche
Liebhaberin ſehr beliebt. Sie war die Schweſter
des in Darmſtadt einige Jahre anſäſſigen öſter
reichiſchen Generals Porges, der unter dem
Namen „Hilm“ Dramen geſchrieben hat. Eugenie
Geßner wird als eine Frau geſchildert, die für ihre
Kinder in rührender Weiſe ſorgte. Jhre zwei
Kinder, ein Knabe von acht Jahren und ein Mädchen
von 9 Jahren, mußten zuletzt eine Dorſſchule be
ſuchen, da die Mutter aller Mittel entblößt war.
Während des letzten Sommers hatte Eugenie Geßner
bei einer kleinen Truppe in einer Ortſchaft bei
München Engagement geſucht.

Breslau, 7. Okt. Von der ruſſiſchen Grenze
wird gemeldet: Jn Studziana brach während
des Veſpergottesdienſtes in der Nähe der Kirche
Feuer aus, durch das acht Gebäude eingeäſchert
wurden. Fünf Kinder fanden den Tod in den
Flammen. Jn der Kirche entſtand eine furchtbare
Panik. Alles drängte zu den Ausgängen, wobei
mehrere Perſonen ſchwere Verletzungen erlitten.

Berlin, 7. Oktober. Auf der Eiſenbahnſtrecke
zwiſchen Wilhelmshagen und Erkner, dicht hinter
Station Wilhelmshagen, wurde ein aneke aus
der Heilanſtalt Wilhelmshagen in Anſtaltskleidern
von einem Zuge überfahren. Der Kopf wurde ihm
vom Rumpfe getrennt. Der Tote wurde als der
26b jährige Arbeiter Schalhorn aus Schulitz feſtge-
ſtellt. Sch. litt an epileptiſchen Anfällen und hatte
in der Anſtalt Heilung von ſeinem Leiden geſucht.
Er hatte ſich mit ſeiner Braut entzweit und wohl
deswegen den Selbſtmord gegangen.

Köln, 7. Okt. Ein raffiniertes Betrugs-
manöver gegen eine Bank iſt dieſer Tage verübt
worden. Jn dem Bureau der betreffenden Bank
traf ein Brief eines hieſigen induſtriellen Werkes

Fahrplan,
gültig vom 1. Oktober 1910 ab.

Richtung Merſeburg-- Halle.

Ab Merſeburg: früh 5 Uhr 8 Min. (nur Wochen
tags) 2. bis 4. Kl., 5 Uhr 41 Min. (Eilz.) 1.-3. Kl.;
6 Uhr 20 Min. (1.--4. Kl.); 7 Uhr 10 Min. (2.--4. Kl.);

8 Uhr 41 Min. (Eilz., 1.--3. Kl.); 9 Uhr 32 Min.
(I.--4. Kl.); 10 Uhr 34 Min. (1. bis 4. Kl.); 11 Uhr
57 Min. (2.--4. Kl.); 12 Uhr 47 Min. (1.--4. Kl);
2 Uhr 3 Min. nachm. (Eilz. 1.--3. Kl.); 2 Uhr
40 Min. (2.--4. Kl.); 4 Uhr (2.-4. Kl.); 5 Uhr 11 Min.
Eilz., I.--3. Kl.); 6 Uhr 20 Min. abds. (2.--4. Kl.);
7Uhr 44 Min. abds. (2.--4. Kl.); 8 Uhr 2 Min. (Schnellz.
m. Zuſchlag, 1.--3. Kl.); 9 Uhr 17 Min. (1.-3. Kl.);
10Uhr 17 Min. (2.-4. Kl.); 11 Uhr 35 Min. (2.-4. Kl.)

Richtung Halle Merſeburg.

Ab Halle: früh 3 Uhr 14 Min. (2.--4. Kl.);
5 Uhr 48 Min. (2.--4. Kl.); 6 Uhr 40 Min. (2.--4. Kl.);
(bis Merſeburg). 7 Uhr 55 Min. (1.--3. Kl., Eilz.); 8
Uhr 40 M. (2.-4. Kl. 10 U. 20 M. (1.-4. Kl.); 11 Uhr
16 Min. (1.—-3. Kl., e 1 Uhr 16 Min. nach m.,
I. --4. Kl.); 2 Uhr 10 Min. (2.--4. Kl.); 3 Uhr 36
Min. (Eilz. 1.--3. Kl.), 4 Uhr 7 Min. (2.-4. Kl.); 5
Uhr 35 Min. (2.--4. Kl.); (bis Merſeburg), 5 Uhr 55 M.
2.--4. Kl.); 7 Uhr 38 Min., ab ds. (Eilzug 1.-3.
l.); 8 Uhr 10 Min., 9 Uhr 53 Min. (2.-4. Kl.);

r Min., (2.--4. Kl.); 12 U. 25 M. nachts,

Richtung Merſeburg Weißenfels.
Ab Merſeburg: früh 3 Uhr 34 Min. (2.--4. Kl.)

6 Uhr 7 M. (2.--4. Kl.); 8 Uhr 13 M. (Eilz. 1.--3.
Kl.); 8 Uhr 59 M. (1.--3 Kl.) nur bis Corbetha.
10 Uhr 40 Min. (1.--4. Kl.); 11 Uhr 31 Min. (Eilz.
1.--3. Kl.);1 Uhr 34 Min. mittags (1.-4. Kl.); 2 Uhr
30 Min. (2.--4. Kl.); 3 Uhr 51 Min. (Eilz. 1.--3. Kl.);
4 Uhr 26 Min. (2.--4. Kl.); 6 Uhr 15 Min. abds.
(2.--4. Kl.); 7 Uhr 53 Min. (1.-3. Kl., Eilz.); 8 Uhr
25 Min. (1.--4. Kl.); 10 U. 13 M. abds.; 11 Uhr 28
7 (2.--4. Kl.); 12 Uhr 45 Minuten nachts (1.
4. Kl.).

Richtung Merſeburg Mücheln.

Merſeburg ab: 5 Uhr 20 Min. früh, 8 Uhr 20 Min.,
11 U. 10 M. früh, 1 U. 40 M. mittag s;4 U. 10 M.
nachm., 6 Uhr 18 Min., abds., 8 Uhr 30 Min.
Außerdem 10 Uhr 25 Min. abds., nur Wochentags
und 11 Uhr 55 Min. abds., nur Sonntags und
Mittwochs. Sämtliche Züge führen 2.-4. Klaſſe.

Richtung Mücheln Merſeburg.
Mücheln ab: 4 Uhr 30 Min. früh, 7 U. 10 M.,

9 Uhr 50 Min., 12 Uhr mittags, 3 Uhr 5 Minuten
nachm., 6 U. 6 Min. abds., 7 Uhr 5 Min. abends,
9 Uhr 25 M. abds., nur Wochentags. 10 Uhr 35
Min. abds. (nur Sonntags.)

Richtung Merſeburg —Schafſtedt.

Ab Merſeburg: 5 Uhr 45 Min. früh, 8 Uhr
17 Min., 11 Uhr 10 Min., 1 Uhr 38 Min. mittags,
4 Uhr 10 Min., 7 U. 25 M. (nur Wochentags und
nur bis Lauchſtedt), 8 Uhr 30 Min. ab ds. Außerdem
11 Uhr 55 Min. abds., nur Sonnt. und Donnerſt.

(Ferner: früh 10 Uhr 28 Min. ab Lauchſtedt nach
Schafſtedt). Sämtliche Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Schafſtedt-- Merſeburg.

Ab Schafſtedt: früh 4 Uhr 35 Min., 7 Uhr
10 Min., 9 Uhr 15 Min., 11 Uhr 15 Min. (nur bis
Lauchſtedt), 12 Uhr 30 Min. mittags, 3 Uhr,
6 Uhr 30 Min. ab ds. Außerdem 9 Uhr 30 Min.
abds., nur Sonntags u. Donnerſtags. Ferner
Wochentags: 7 U. 55 Min. abds. ab Lauchſtedt.
Sämtliche Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Corbetha Leipzig.

Corbetha ab: 4 Uhr 20 Min. früh (2.-4. Kl.)
6 Uhr 30 Min. (1.--4. Kl.); 8 Uhr 37 Min. (Eilz.
I.--3. Kl.), 9 Uhr 25 Min. (2.--4. Kl.), 10 Uhr 28 Min.
I.--4. Kl.), 12 Uhr 37 Minuten (2.--4. Kl.);
1 U. 58 Min. mittags, (1.--4. Kl.); 2 Uhr 32 Min.
(Schnellz. m. Zuſchl., 1I.--3. Kl), 4 Uhr 27 Min.
(1. bis 3. Kl., Schnellz. m. Zuſchl.), 4 Uhr 40 Min.
(2.-4. Kl.); 6 U. 31 M. abds., (2.--4. Kl.); 8 U. 52 M.
(1.--3. Kl. Eilz.); 9 Uhr 5 Min. abds., (I.--4. Kl.);
11 Uhr 44 Min. (1.--4. Kl.).

Richtung Leipzig Corbetha.

Leipzig ab: 4 Uhr 45 Min. früh; 5 Uhr 20 Min.
(nur Wochent. u. nur bis Markranſtedt); 7 U. 17 Min.
(1.--4. Kl.); 7 U. 30 M. (nur Wochent. u. nur bis Mark
ranſtedt, 2.--4. Kl.); 8 U. 55 M. (2.--4. Kl., nur bis
Markranſtedt) 9 Uhr 35 Min. (2.--4. Kl.); 11 U. 40 M.
(2.--4. Kl. nur bis Markranſtedt); 12 Uhr 47 Min.
mittags (2.--4. Kl.); 1 Uhr 30 Min. (1.--4. Kl.),
3 Uhr 15 Min. (Eilzug, 1.-3. Kl.); 4 Uhr
nachm. (nur bis Markranſtedt), 5 Uhr 5 Min.

Schneſtg. m. Juſcht. T. K. 5 Uhr 75 Min.
(2.--4. Kl.); 6 Uhr 20 Min. 6 Uhr 50 Min. (2.
4. Kl., Wochent., bis Markranſtedt,, 7 Uhr 25 Min.
(1.--3. Kl., Eilz.); 7 Uhr 30 Min., 9 Uhr 27 Min.
(1. 4. Kl.) 11 Uhr 56 Min. (1. bis 4. Kl.).

Richtung Corbetha--Pörſten.
Ab Corbetha: 4 Uhr b5 Min. früh; 6 Uhr

22 Min., 8 Uhr 32 M. 12 Uhr mittags;
4 Uhr 10 M.; 8 U. 8 M. abds. Sämlliche Züge
führen 2.--4. Klaſſe und haben außer dem Zuge
6 U. 22 M. früh Anſchluß nach Lützen.

Richtung Pörſten--Corbetha.

Ab Pörſten: 5 Uhr 33 Min. früh; 7 Uhr 59 M.
früh; 11 Uhr 21 Min. 3 Uhr 15 Min. nachm.;
7 Uhr 26 Min. abds. 8 Uhr 29 Min. abds. Sämt-
liche Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Schlettau Lauchſtedt.

Ab Schlettau: 7 Uhr früh; 9 Uhr 50 Min.,
1 Uhr 20 Min. mittags 2 Uhr 43 Min. 6 Uhr
15 Min. abds.; 9 Uhr 14 Min. (nur Wochentags),
12 U. 5 M. nachts (nur Sonntags). Ueberall 2.--4. K.

Richtung Lauchſtedt-- Schlettau.

Ab Lauchſtedt: 5 Uhr 30 Min. früh; 8 Uhr
43 Min. 11 Uhr 46 Min. 2 Uhr 8 Min. nachm.
3 Uhr 35 Min. 7 Uhr 5 Min. abd s (nur Wochen-
tags); 9 Uhr 55 Min. (nur Sonntags). Ueberall
2.--4. Klaſſe.



Kummer 237. 1910. Merſeburger Kreisblatt nebſt „JbDuſtr. Sonntagsblatt Sonntag, den 9. Oktober.
mit einer Anzahl Wechſel im Geſamtwerte von
45 000 Mark und dem Erſuchen zum Diskontierendieſer Wechſel ein. Gleichzeitig enthielt das
Schreiben die Bemerkung, daß ein legitimierter
Bote bald nach Eintreffen des Briefes erſcheinen
und das Geld in er nehmen würde. Der
Auftrag des induſtriellen Werkes wurde von der
Bank prompt erledigt. Am folgenden Tage erhielt
das Werk von der Bank die Beſtätigung des Ge-
ſchäftsabſchluſſes und die Mitteilung von der Be-
Iaftung ſeines Kontos mit 45000 Mk. zugunſten der
Bank. Das gab den Anlaß zur Auf-
deckung des Betruges. Bald darauf erſchien
ſener Bote, der das Geld behoben hatte, beim
Direktor des Werkes in der Abſicht, die ihm tags

zuvor von einem anderen ihm unbekannten Herrn
Wyrfra rn Stelle als Vertrauensperſen bei dem

anzutreten. Die Sache wurde ſofort der
unterbreitet und der Bote verhört,

wobei ſich herausſtellte, daß er ebenfalls das Opfer
der Betrüger geworden war. Er hatte ſich nämlich
auf eine Anzeige hin in einem Kölner Lokal gemel-
det und war von den Schwindlern auch als Ver-
trauensperſon für das Werk engagiert worden. Zu
vor habe er eine Vertrauensprobe leiſten ſollen und
als ſolche ſei ihm der Auftrag zuteil geworden, den
ihm übergebenen Brief der betreffenden Bank zu
überbringen und die 45000 Mk. zu holen.

Fraukfurt a. M., 7. Okt. Wie bereits gemel-
hat das 30 Jahre alte Dienſtmädchen Buſch

Marke für Feinschmechker.
o grosses Tafel 6020ALITAT o kleine Tafel 404 20ALITAT o kleine Tatels04

grosse Tafel 40S WaLITäT Kleine Tafel 25 9
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Welchen Kaffeezusatz nehme jch nun?
Als besten, überall käuflichen,

die 10 Pfg. Tafel zu 50 Würfeln, Ideen für 300 Taſſen Kaffee,
aus dAnker- cichorien- Fabrik

Dommerich Co. in Magdeburg-Buckau.

Winter-Hüte
in großer Auswahl vom einfachſten bis zum eleganteſten

Hagenm, Kl. Ritterſtraße 15.

werden. Sklaven der

Crunksuchi.
Eine Probe von dem POUDRE TENENTO

wird gratis gesandt.
Die? Neigung zu berauschenden Getränken

Trunksucht können jetzt befreit werden,

grosse Tafel 504
findlichen

(2088

ſeſnen Dienſtherrm, den Agenten Fontheim,ſchoſſen, während dieſer auf dem Sofa ſchlief und
die Ehefrau Fontheim ſich bei Verwandten in der

Stadt zu Beſuch aufhielt. Dann tötete die Buſch,
nachdem ſie die Polizei antelephoniert, ſich ſelbſt
mittels eines Revolverſchuſſes. Jm März d. Js.
hatte die Buſch ſchon ihr 4jähriges Söhnchen er-
ſchoſſen, ſie wurde aber vom Gericht freigeſprochen,
weil ſie die Tat im Wahn begangen habe. Aus der
Jrrenanſtalt war ſie unlängſt als völlig geheilt
entlaſſen worden. Die Buſch war ſchon früher im
Fontheim'ſchen Hauſe Jahre hindurch bedienſtet
geweſen.

Eimsbüttel, 7. Oktbr. Der Kaſſenraum einer

Papiere stets vorrätig.
von Hypotheken.

in einzelnen Centnern
Bei Abnohme von 10--19 Ctr. à Ctir.

Bankfiliale beſitzt, ſo leſen wir in der „Königsberger l

Mitteldeutsche Privat-Bank.
Aktien geselIschaft

Kapital incl. Reserven 55 Millionen.
Die Zweigniederlassung Mersehburg

eröffnet Geschäftsleuten und Privaten laufende Conten für
Depositen und Scheckverkehr

besorgt den
An- und Verkauf von Wertpapieren

Stahlkammern
stehen unter eigenem Verschluss der Mieter und eignen
sich zur Autbew ahrung von Wertpapieren, Hypotheken-
Dokumenten, Vrkunden, Schmucksachen.
der Schrankfächer e nach Wunsch in drei Grössen:

I. Grösse
II. Grösse

III. Grösse I.
M. 20, pro Jahr
M. 10, pro Jahr

5, Jahr.
e

Von der Landw. Kammer anerkannt:
Trieurt und nach Schwere ſortiert:

Strube's Squarehead- Weizen
1. Abſaat

à CEtr. 13.00 Mark.

20--99 a I12 50 Mark.Die 2. Abſaat 50 Pfg. pro Etr. billiger.

Domäne Schladebach bei Kötſchau.

Beschaffung und Unterbringung
Die in unserem Bankgebäude ve-

Ver mietung

(2159

12.75 Marf.

r N. Ztg.“, zwei Durchgänge, von denen ſedoch
nur der eine vom Publikum benutzt werden ſoll.
Da dieſes ſich jedoch an die Beſtimmung nicht
kehrte und auch den zweiten Durchgang paſſierte,
prangte eines Morgens hier ein Plakat mit den
Worten: „Das Durchgehen iſt nur den
Mitgliedern der Direktion geſtattet.“
Schallende Heiterkeit des Publikums veranlaßte die
Bankleitung, ſich das Plakat genauer anzuſehen, und
ſie ſorgte dafür, daß es ſchleunigſt entfernt und
3327 ein anderes, weniger humoriſtiſches, erſetzt
wurde.

Große Auktion.
Am Montag, deu 10. d. M.,

von vorm. 9 Uhr an
werde ich im Grundſtück Meuſchauer-
ſtraße 3 viele Gegenſtände u. Holz-

vorräte, als: (2132eich. Bohlen u. Bretter in ver
ſchiedenen Stärken, poln. Kiefer
36 mm 42 mm ſtark, Weiß-
buche, Pappel, Rüſter u. Erlen
in Bohlen u. Brettern, 60 Paket
Dachſpäne, alte ficht. Latten u.

C Hr. sowie deren Aufbewahrung und Verwaltung, Coupons- Schwarten, 300 Stück Rüfſt
bohlen, 1 Satz Brunnenrohre,S einziehung und Verlosungskontrolle. Mündelsichere 60 Stück neue Türen, 10 Stück
neue Fenſter, 1 Häckſelmaſchine,
1 4 Leiterwageu, 1 Holzwagen,
1 Doppelpult m. 2 Seſſeln,
einige Ballon Salzſäure, Magne-
ſitplatten

öffentlich meiſtbietend gegen Bar-
zahlung verſteigerr.

Merſeburg, den 4. Oktober 1910.

ried. Kunth.
Friedmann Co.

Bankhaus
Halle a. S., Poststrasse 2.An- u. verkauf von Wertpapieren.

Ständiges Lager in guten, sicheren An-
lagewerten (provisionsfrei.)

Gelder für Ackerhypotheken
haben wir stets zur Verfügung.

Annahme u. Verzinsung von
BRareinlagen.

Stahlkammerfächer unter eigenem Ver-
schluss der Mieter zur

Aufbewahrung von Wertpapieren,
9 Gold- u. Silbersachen etc.

Ote Herbſtvertreterverſammlung
des Kreis-Krieger- Verbandes Merſe

(2161

Kann dauernd vernichtet
sogar gegen

Spezialhaus ersten Ranges burg findet
am Sonntag, den 23. Oktober 1910,
nachmittags 4 Uhr im Saale des
Tivoli in Merſeburg, Bahnhoſſtraße,für Damenputz.Die elegantesten Heuheiten, sowie den

geschmackvollst garnierten einfachen Hut
ünden Sie in F. grösster Auswahl Zu bei mir am Lager.

B. Pulvermacher. Kll, Ritterstrasse 13.ihren eigenen Willen.
Ein harmloses Pulver POUDRE

ZENENTO genannt, ist erfunden worden
es ist leicht zu nehmen, für jedes Ge-
schlecht und Alter geeignet und kann in
Speisen oder Getri änſen gegeben werden;
selbst ohne Wissen des Betreffenden.

POUDRE ZENENTO wird als ganz
unschüädlich garantiert.

Diejenigen, die einen Trunksüchtigen
in ihrer Familie oder Bekanntenkreisen

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

ſtatt, wozu die Vereins vertreter und
ſonſtige Kameraden hiermit einge-
laden werden.

Die vorausgehende Sitzung unſeres
Vorſtandes beginnt um Zu Uhr
im kleinen Saale Eingang vom
Büffetzimmer aus links

Tagesordnung:
1) Entgegennahme und Prüfung(2160

Umarbeitungen elegant und echie. der Vertreterlegitimationen.

Auction
im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſeburg

Mittwoch. den
von Vormittags 9 Uhr ab

2. November 1910

2) Verleſung der Niederſchriſt über
d'e Frühjahrsvertreterverſamm-
lung 1910.

3) Erſotz- bezw. Wiederwahl von
Vorſtar demitgliederrv.

4) Kleine Vorlagen betreffend

haben,

rief geschickt Korrespondenz in deutseh.FOUDRE ZBENBENTO CO.,
76, Wardour Street, LONDON 2436, England

Porto für Briefe 20 Pfg. für Postkarten 10 Pfg.

J sollten nicht versäumen, eineGratis-Prove on dem on ZRNENTO zu verlangen, Dieselbe wird per

klektrische [ſcht- und Kraftühertragungen,
Telefon- und Blitzahleiter-Anlagen

führt fachgemäss aus

Elektrot. Installations- Bureau
G. Licbmmanm, Merseburg,

Telefon 360.

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von
Gold und Silberſachen, Kleidungsſtücke, Federbeten, Wäſche pp.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen Jahresfriſt in der Kämmerei-
kaſſe in Empfang genommen werdin.

Merſeburg, den 8. Oktober 1910.

58001 vis 60700, enthaltend

(2151

Der Verwaltungsrat.
Thiele.

(1852

Die Merseburger Kochschule
ewpfiehlt ſich zur Ausbildung jurger Mädchen im Kochen, Backen u.
ſ. w. in 3- v. 6. monatigen Kurſen.
für Mitglieder des evangeliſchen Frauenbundes 90 Mk.

d Anmeldungen in der Kochſchule.
Mäbdchen, welche ſich zu Köchinnen ausbtlden laſſen wollen, haben den

Burgstr. 9. Kurſus frei, bezahlen aber 15 Mark monatlich für ihr Eſſen.

Preis des Kurſus 100 Mark,

(219

das selbsttätige

Waschmittol
gibt

blendend weisse
Wäsche.

S praktiseoh, billig
I grösste Schonung

Unscohädlichkeit
garantiert.

fHenkel Co.,
Düsseldorf.

l

a) Abonnements auf die Parole
Ort der nächſten Vertreter-
verſammlung.

0) KaiſerJubiläumsFonds.
4) Protokoll über die Verhand

lungen des 8. ordentlichen
Vertretertags Reg. Bezirks-
Verbar des.

e) Sechſter Geſchäftsbericht des
Landeskrieger- Verbandes pro
1908 u. 1909.

n und Abbeits-loſen-Verſicherung.
Beſtellungen des Bildniſſes
Sr. Mojeſtät (Neuiſte Auf-
nahme).

5) Wünſche aus der Verſammlung.
6) Vortrag des Herrn Oberſt Eick-

hoff über die Schlacht bei Sedan.
Wir erſuchen um recht rege Teil-

nahme.
Mit kameradſchaftlichem Gruß

Der Vorſtand
des Kreis Krieger-Verbandes

Merſeburg.
Nitſchke, Vorſitzender.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte Preiſe
R. Thurmn, Halle a. S.,

Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.
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Woll. Kleiderstoffe

Soilenstoffe

aparten Keuheiten.

Heueingänge in

Garcinen Teppichen

Portièren

Merſerurger Kreisblatt nebſt Jhuſte. „Sonntagebrott.“

r öltwung

Herbst I. Wünler- Salson.

Reiche Sortimente in:

Jackett-Kostümen, Paletots, Kimonos, Blusen, Abendmänteln,
Kleiderröcken, Vnterröoken ete,

Tischdecken

Schürzen jed. Art 6
tert. Damenwäsche

Fertige Kleideresellschatt un Ftragse I. b b b Il b J 4
in

unübertroffener Auswahl.

Sonnta', den 9. Oktober.

Entenplan 9. I
(2008

wrantiert rein und leicl

ben

h f
garantiert rei ieht löslich,

billig, nahrhaft.

1.00 bis H. 2.50 das Pfund

Kafser's Kaffee-Ceschäkt
Europas grösster Kaffee-Rösterei-Betrieh.

kß An 3

nuollaj(plobsnv rer nog 199

II OOOI h

o
a 4

2 2

S e S W W W
Jaßalanonegeſ chäft. es

Filiale in
MIereseburg, Gottharditstrasse 28.

Fabriken in Viersen, Dülken, Spandau, Breslau,
Heilbronn, Bäsel.

e

belkömmlich, wohlschmeckencl

G. m. H

2124)

v9 wo cc 18er

zu Bouillon-Suppen, zu Gemüsen,

Flelschgerichten, Saucen usw,
Nur echt mit dem Namen MAGGI und dem Kreuzstern,

e

Künstliche Zähne,

Plomben etc.

Sietreffendashichtige, O
wenn Sie zwecks Ihrer

Einkäufe

in einschlägigen Artikeln die

NurprimaWaren,
abentral-Drogerie l. coulante Be-

Parfümerie dienung.
Niedrige Preise.

Richard Kupper FürMarkt 17 Fernruf 382 Damenbedarfs-
artikel

mit Ihrem gütigen Besuch be- Dawenbedienung
Separatraum.ehren. (1954 Rabattmarken.

S in tadelloſer Ausführung S
Schonende Behandlung.

Spezialität:
Zahnziehen tast schmerzlos.

Willy Muder.
1 Merseburg, Märlkt 19.

Inh.: Hubert Totzke.

Merſeburger
Landwehr-Verein. 22
Die diesjährige RIV. Quartalversammlung g

findet am Sonntag, den 9. Oktober, nach
mittags 4 Uhr im „Tivoli“ ſtatt.

2133) Das Direktorium.Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf H eine. e. Druck und Verlag von Rudolf Heine Merſeburg.
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